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Der denkmalpflegerische „Streitwert" ist zu-
nächst vom juridischen Streitwert, der monetä-
ren Bemessung einer gerichtlichen Auseinan-

•dersetzung, zu unterscheiden. Der Streitwert 
beschreibt die Prozesse des Aushandelns von 
Denkmalwertigkeit und lenkt den Blick auf die 
unterschiedlichen Akteure, die daran nicht nur 

, als Experten in Fragen der Unterschutzstellung, 
.sondern als Öffentlichkeit in Denkmaldebatten 
beteiligt sind. Debatten um Erhalt oder Abriss 
,oder ganz allgemein den „richtigen" Umgang 
mit einem Denkmal waren immer wieder Be-

•.•Tührungspunkte zwischen Öffentlichkeit und 
"institutionalisierter ~~HH.H Nicht zuletzt 

schulten sich am Streit um Architekturdenkmale 
und Erinnerungszeichen Begriffe und Methoden 
einer Disziplin, die sich bis heute als angewandte 
Wissenschaft einem kritischen Quellenverständ-
nis verpflichtet sieht und für einen entsprechen-
den Umgang mit den Denkmalen eintritt. 
Der bekannteste Denkmalstreit ist wohl die 
Auseinandersetzung um den Wiederaufbau des 
Heidelberger Schlosses. Ihren Höhepunkt erleb-
te die Kontroverse in den Jahren 1900 und 1901, 

als sich namhafte Kunsthistoriker und Denkmal-
pfleger gegen den Wiederaufbau der Ruine und 
für den Erhalt dieses „gewordenen" Denkmals 
einsetzten. Die in dieser Zeit geprägte Forderung 
„konservieren, nicht restaurieren" entwickelte 
sich zum bis heute wirksamen Leitbild der soge-
nannten modernen Denkmalpflege. 
Als konkreter denkmalpflegerischer Begriff im 
Sinne eines Riegl'schen Denkmalwertes taucht 
der Streitwert gehäuft in der Auseinandersetzung 
um die von Krieg- und Gewalterfahrung gepräg-
te jüngere Vergangenheit auf, aber auch in der 
Denkmal-Debatte um die Nachkriegsmoderne. 
Architektonische Repräsentanten der Zeitge-
schichte oder die Frage nach Form und Inhalt 
(zeitgeschichtlicher) Erinnerung werden beson-
ders kontrovers diskutiert (> Erinnerungswert). 
Neben dem Streit um den baulichen Ausdruck 
des Nachwende-Berlins, das Mahnmal Neue Wa-
che und das Denkmal für die ermordeten Juden 
Europas ist auch die anhaltende Kontroverse 



um den Abriss des Palastes der Republik und 
den Wiederaufbau des Berliner Stadtschlosses 
zu nennen. Letztere zeigt, dass auch längst oder 
kürzlich verschwundene Architekturen (noch) 
einen Streitwert haben (> Alterität). 
Streitwert bezieht sich konkret auf die Denkmal-
würdigkeit eines Objekts und ist gleichzeitig in 
einem emphatisch-aufklärerischen Sinne Aus-
druck einer demokratischen Öffentlichkeit, die 
sich, anders als in Norbert Huses Diagnose vom 
,,Unbequemen" mit Denkmalen auseinander-
setzt. 
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